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Im Fokus: Alltagsorganisation älterer 
MigrantInnen 

 Bedingungen und Ressourcen,  

 sowie Barrieren für eine angemessene Lebensführung 
älterer Menschen mit Migrationshintergrund 

 

Im Blick … 

 sehr heterogene „Gruppe“ älterer Migrant/innen 

 Unterschiedliche Stadtteilstrukturen, die Teilhabe 
ermöglichen oder erschweren können 



Die Untersuchungsgebiete 

    Wiesbaden  

 Inneres Westend (innerstädtisch, 

verdichtet)  

 Biebrich (Arbeitersiedlungen der 

Nachkriegszeit)  

 Fulda  

 Aschenberg  
 (Großwohnsiedlung / Stadtrandlage)  

 München  

 Hasenbergl / Harthof 
Großwohnsiedlungen /Mischgebiet 



Phase 1: Gesunde Beziehungen schaffen, 
Teilhabe ermöglichen 

• 4 Fokusgruppen (20) (repräsentativ für die Kulturen, 
Lebenslagen und -weisen älterer Migrant/innen in den 
Quartieren) 

• Partizipative Methoden (Sozialraumtagebücher, Interviews, 

 Stadtteilspaziergänge, Nadelmethode,  Zukunftswerkstatt 

DGS-Kongress 15.10.10 



Phase 2: Typen gibt´s … 

Standardisierte UND 
aktivierende Befragung  

 
Zum Überprüfen von 
 a) Formen der Vernetzung 

und  Selbstorganisation 
 b) Formen der Raumnutzung 
 c) Interessen- und 

Problemlagen (N= 801) 



Phase 3: Projektentwicklung 

• Stützung und Initiierung von Netzwerken der 
Selbstorganisation und Selbsthilfe älterer Migrant(inn)en in 
den 4 Untersuchungsgebieten 
 

• Partizipative Projektentwicklung in Kooperation mit Trägern 
der Sozialen Arbeit, kommunalen Diensten 
 

• Analyse der „critical incidents“ in diesen Projekten 



Typen der Selbstorganisation (privat) 
 

Isoliert 

• Isoliert: aus Netzwerken zurückgezogener / nicht vernetzter 
Typus 

ca. 1/5  (M++; B--)  

Fremd 

• an Heimatverwandtschaftsnetzwerken orientierter Typus 

ca. 2/3 (B+;F-); Türkei 

Familie 

• in familiäre Netzwerke eingebundener Typus 

ca. 2/3 (BF+;M-); [Hand; Türkei] 
 

Freund 

 
• in private Freundschaftsnetzwerke eingebundener Typus 

ca. 1/2 (F+;B-); [Osteuropa; Frauen] 
 

 



Typen der Selbstorganisation (öffentlich) 

Nachbarn 

 
• in nachbarschaftliche Hilfsnetzwerke eingebunden 

ca. 2/3 (FB+; W-) 

 

 

Isolation 

 
• in isoliertes, institutionalisiertes Netzwerk eingebunden (ca. 

10% (M++; B--); sonst. Staaten) 

 

Informell 
offen 

 
• in spezieller peer-group und darüber mit anderen vernetzt  

(ca. 35% (BM+; W--); Hand; Männer) 
 

 

 
Formell 
offen 

 
• in spezieller Organisation und darüber mit anderen vernetzt 

(ca. ¼  F M+; W-) 
 

 

 

 



Wechselseitige Unterstützung I 

Besorgungen gesamt München % Biebrich % Fulda % Westend % 

Ehepartner: 58 (2)  51  62  63 56  

Kinder: 59 (2)  52  68  54 57 

Freunde/Bekannte: 39 (4)  48  44 32 33 

Haushalt gesamt München % Biebrich % Fulda % Westend % 

Ehepartner: 49 (3)  47  47  56 48 

Kinder: 47 (4)  44  56  47 38 

Freunde/Bekannte: [Hand 24] 20 (5)  22  28 13 15 

Ämter gesamt München % Biebrich % Fulda % Westend % 

Ehepartner: [Hand 48] 42 (5)  43  52  40 29  

Kinder: ohne Abschluss 79; [Hand 63] 59 (2)  47  69  51 61 

Freunde/Bekannte: Hand 52; Quartier 46 (2)  47  64 30 33 



Wechselseitige Unterstützung II 

Sorge um Kranke in Familie gesamt München % Biebrich % Fulda % Westend % 

Ehepartner: 64 (1)  52  79  62 55  

Kinder: 73 (1)  57  88  75 62 

Freunde/Bekannte: Hand 59; Quartier 53 (1)  47 83 39 29 

Hilfe bei eigener Krankheit gesamt München % Biebrich % Fulda % Westend % 

Ehepartner: 46 (4)  39  45  52 49 

Kinder: 55 (3)  46  54  57 64 

Freunde/Bekannte:  43 (3)  44  52 32 38 



Projekte älterer Migrant_innen 
 

Differenzierte Positionen in der Projektentwicklung: 

• Bürger/innen:  z.B. Sicherheit; bürgerschaftliches Engagement (sozial 

   / kulturell), Mehrgenerationentreff 

• Senior/innen:  z.B. Verein „Gemeinsam aktiv im Alter“,   

   Teilnahme am Netzwerk 55+, Senioren helfen Senioren 

• Migrant/innen:  Beratung Behördenumgang, Kulturpflege, 

   doppelte Staatsbürgerschaft 

• Frauen:  Frauentreffs/ -cafés, Gymnastikgruppen 

• Fachleute:  Gesundheitsberatung, Werkstatt 


